
Aktuelle und bisher umgesetzte Massnahmen
Eine Auswahl von Massnahmen, die in Umsetzung sind  
oder bereits realisiert wurden. 
	> Sprechstunden in den Dörfern  

durch Gemeindevorstand
	> Öffentlichkeitsarbeit: Projekt-Webseiten 

auf der Gemeinde-Webseite, Infodienst 
«Neuigkeiten», Gemeindeinformationen 
im Magazin Aktuell

	> Strukturen und Prozesse werden mit FH 
Graubünden geprüft und angepasst

	> Val Surses Circle: Regelmässiger Aus-
tausch zwischen Partnern im Tal etabliert

	> Neuzuzüger*innen-Apéro und  
www.surses.ch/bavegna 

	> UNICEF-Projekt «Jugendpartizipation»  
in Umsetzung 

	> Projekt «Zukunftsmodell Bivio» gestartet
	> ÖV: Halbstundentakt bis und mit Savog-

nin sowie zusätzliche Verbindungen in 
die Dörfer erfolgt mit nächstem Fahr-
planwechsel

	> Masterplan Bike: Pumptrack gebaut, 
Planung und Bau neue Trails gestartet

	> DigiTal: Erarbeitung eines Massnahmen-
planes gestartet 

Die komplette Übersicht mit sortierbarer 
Liste unter 

www.surses.ch/leitbild
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Leitbild «Surses 2030»
Das gemeinsam mit der Bevölkerung erarbeitete Leitbild «Surses 
2030» wurde im August 2021 fertig gestellt. Seither werden Schritt 
für Schritt Vorhaben aus dem Leitbild-Massnahmenplan umgesetzt. 
Wir sprechen dazu mit Linda Netzer, 
Leiterin Standortentwicklung und Adrian 
Ballat, Vorstandsmitglied der Gemeinde 
Surses, beide ebenfalls Mitglieder des 
Lenkungsausschuss des Leitbilds.

Hat das Leitbild unsere Gemeinde voran-
gebracht?

AB: Ein ganz klares JA: Das gemein-
same Erarbeiten des Leitbilds hat viele 
Menschen zusammengebracht, Dis-
kussionen ausgelöst, Ideen hervorge-
bracht und die Zusammenarbeit im Tal 
gestärkt. Wir haben gemeinsam eine 
Vision für unser Tal geschaffen.

LN: Zudem haben wir mit dem aus 
dem Leitbild entstandenen Massnah-
menplan ein konkretes Arbeitsinst-
rument. Damit konnten wir die Ideen 
und Bedürfnisse aus der Bevölkerung 
aufnehmen, Prioritäten setzen und nun 
für unser ganzes Tal langfristig planen. 

 Was konkret konnte bereits bewirkt werden? 
LN: Da gibt es einiges wie die Umnut-
zung des Schulhauses Bivio, ein Archi-
tekturwettbewerb für den Neubau des 
Primarschulhauses oder neue Projekte 
wie das «Zukunftsmodell Bivio», das 
UNICEF-Projekt zur Jugendpartizipa-
tion oder «DigiTal – SmartVillages» 
der Schweizer Berggemeinschaft, mit 

dem ein Massnahmenplan zur Digita-
lisierung erstellt werden soll. 

AB: Auch beim Thema Kommunikation 
hat sich viel getan: Angefangen von 
den Sprechstunden in den Dörfern, 
dem neuen Abo-Dienst «Neuigkeiten» 
der Gemeinde über den Neuzuzü-
ger*innen-Apéro oder die erweiterte 
Gemeinde-Webseite mit Projektseiten 
und Veranstaltungshinweisen. Dazu 
sind regelmässige Austauschgefässe 
wie der Val Surses Circle entstanden 

mit Vertreter*innen aus Gastro, Touris-
mus, Anavant Surses, HGV u.a.

Was sind eure bisherigen Highlights inner-
halb des Prozesses?

LN: Einerseits sind es die neuen, be-
reits erwähnten Projekte. Und anderer-
seits habe ich bereits mehrmals erlebt, 
dass andere Gemeinden äusserten: 
«Wow, so etwas brauchen wir auch!» 
Dann denke ich mir: Ja, und wir haben 
es bereits angepackt. 

AB: Für mich war es der ganze Pro-
zess bis zum Resultat: Angefangen 
mit der Online-Umfrage, den vielen 
umfassenden Antworten der Bevöl-
kerung über die diversen Workshops 
pro Bereich sowie auch die engagier-
te Arbeit im Lenkungsausschuss. 

Was sind die Herausforderungen?
AB: Veränderungen mit guten Resul-
taten brauchen Zeit. Die Herausforde-
rung ist, das Vertrauen und den Rück-
halt der involvierten Partner*innen und 
der Bevölkerung zu erhalten, damit wir 
gemeinsam und langfristig die gesetz-
ten Ziele verfolgen können. 

LN: Bei der Fülle der Themen und 
Bedürfnisse braucht es den Mut, Vor-
haben wegzulassen oder später anzu-
packen. Doch das Wichtigste ist, in die 
Umsetzung zu kommen. Das heisst: 
fokussieren, Ressourcen einteilen, 
hartnäckig bleiben und auch Rück-
schläge in Kauf nehmen. 

Wie geht es weiter?
LN: Wir sind daran, die neuen, bereits 
erwähnten Projekte Schritt für Schritt 
in die Umsetzung zu bringen. 

AB: Ziel ist, dass wir es als Gesell-
schaft gemeinsam schaffen. Nous. 
Tots. Ansemen. Denn nur so können 
wir erfolgreich sein. 
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